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Liebe Freund*innen des Aktionsbündnis gegen AIDS, 

der November stand im Zeichen der Abschlussphase der 8. Wiederauffüllung des 
Globalen Fonds und wichtiger gesundheitspolitischer Entwicklungen. Die 
Wiederauffüllungskonferenz in Johannesburg am Vortag des G20 Gipfels, endete 
mit der Finanzierungszusage von 11,34 Mr US Dollar, das sind lediglich 63 Prozent 
des berechneten Finanzierungsbedarfs von 18 Mrd. US-Dollar. Das Ergebnis ist 
ein deutliches Signal für die wachsenden Risiken globaler Gesundheitssysteme, 
die durch den Rückzug von USAID, Renationalisierungstendenzen und strukturelle 
Engpässe zusätzlich verschärft werden. Auch die Debatte um ein mögliches 
„Sunsetting“ von UNAIDS im Rahmen des UN80-Prozesses bleibt für uns zentral. 

Zum Welt-Aids-Tag haben wir mit unserem Beitrag „HIV kennt keine Pause, 
unsere Solidarität darf es auch nicht“ auf die Folgen dieser Entwicklungen 
hingewiesen und gemeinsam mit der Deutschen Aidshilfe den Weckruf 
„Verhindert die Rückkehr von Aids!“ mitgezeichnet. Um weitere 
Rückschritte  abzuwenden sind jetzt entschlossene Investitionen zur 
Verteidigung des Menschenrechts auf Gesundheit und die Stärkung multilateraler 
Strukturen notwendig. Mit diesem Newsletter blicken wir zurück auf zentrale 
Aktivitäten der vergangenen Wochen zurück. 

Auch wir wissen nicht, was die Zukunft bringt: wir werden uns aber auch 2026 mit 
Nachdruck für globale Gesundheitsgerechtigkeit einsetzen. 

Mit herzlichen Grüßen, guten Wünschen für die kommenden Feiertage und 
einen guten Start ins neue Jahr. 

Ihr Sprecher*innenkreis und das Bündnisbüro 

  

https://29628.seu.cleverreach.com/m/15217951/0-ce2aa0940e854383e9e1ce9c0791dbccec1ecbd529f9991d90c78840c97b67e157c471f16a61ebd66966e3a3e81e985e
https://29628.seu.cleverreach.com/c/59658422/5e313c590-t73zht


 

 

  

Ausschuss für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

  

 

 

  

Treppe der U-Bahn-Haltestelle Bundestag: Blick auf den Zugang zum 
parlamentarischen Zentrum Berlins Foto Peter Wiessner 

  

In einer nicht-öffentlichen Sitzung des Ausschusses für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (AwZ) informierten am Mittwochvormittag 
Peter Wiessner vom Aktionsbündnis gegen AIDS sowie Priscilla Ama Addo, 
Präsidentin der Young Health Advocates Ghana (YHAG), die Abgeordneten des 
AwZ über die aktuelle Lage der globalen HIV/Aids-Situation. Der Ausschuss hatte 
beide eingeladen, um die Auswirkungen der weltweiten Kürzungen in der 
Entwicklungszusammenarbeit und die Pläne zur Schließung von UNAIDS im 
Rahmen des UN80-Prozesses zu erörtern. Hier erfahren Sie mehr. 

  

 
 
 

    

Welt AIDS Tag 2025: HIV kennt keine Pause, unsere Solidarität darf es auch 
nicht 

  

https://29628.seu.cleverreach.com/c/59667420/5e313c590-t73zht
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Bildquelle: Aktionsbündnis gegen AIDS 

  

In unserem BLOG-Beitrag zum Welt-AIDS-Tag zeigen wir, wie fragil der globale 
Fortschritt gegen HIV/Aids ist. Der Rückzug der USA, weitere nationale einschl. 
deutsche Kürzungen und die drohende Abwicklung von UNAIDS gefährden 
zentrale Programme und Communitystrukturen. Es braucht dringend politische 
Verlässlichkeit, die Stärkung multilateraler Ansätze und ausreichende 
Investitionen, um Rückschritte zu verhindern. Ob die Erfolge der letzten 
Jahrzehnte Bestand haben, wird sich daran messen lassen. 

  

 
 
 

    

Mitzeichnung Weckruf zum Welt-Aids-Tag: Verhindert die Rückkehr von Aids! 

  

 

 

  

Bildquelle: Deutsche Aidshilfe 
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Wir haben den Weckruf der Deutschen Aidshilfe mitgezeichnet, der eindringlich 
vor einem Wiedererstarken der Aids-Pandemie warnt: „Schweigen = Tod“ lautete 
einer der wichtigsten Slogans in der Aidskrise der 80er und 90er Jahre. 
Angesichts weltweiter Kürzungen fordert der Appell entschlossenes politisches 
Handeln. Millionen Menschen könnten sonst den Zugang zu lebensrettender 
Behandlung verlieren. Der Weckruf unterstreicht: Schweigen und Abwarten sind 
keine Option. 

  

 
 
 

    

Ergebnis der 8. Wiederauffüllungskonferenz des Globalen Fonds 

  

 

 

  

Bildquelle: Aktionsbündnis gegen AIDS 

  

Die 8. Wiederauffüllung des Globalen Fonds endete mit Zusagen in Höhe von nur 
63 Prozent des Finanzierungsbedarfs, deutlich weniger als die 15,7 Milliarden US-
Dollar der letzten Runde. Zwar bleibt die US-Zusage ein wichtiger Anker, doch 
wesentliche Beiträge, unter anderem von der Europäischen Kommission und 
Frankreich und Japan. Gemeinsam mit anderem Akteur*innen setzen wir uns 
dafür ein, dass weitere Länder finanziellen Zusagen tätigen, darunter bspw. auch 
Österreich, dass überhaupt keinen Beitrag leistet. Unsere Zusammenfassung 
der Ergebnisse lesen sie hier. 

  

 

 

  

https://29628.seu.cleverreach.com/c/59658424/5e313c590-t73zht
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UNAIDS in Bonn: Deutschlands Position im Reformprozess 

  

 

 

  

Bildquelle: UNAIDS 

  

Am 22. Oktober war das Aktionsbündnis gegen AIDS zu einem Austausch mit 
UNAIDS, Vertreter*innen der Bundesregierung und weiteren Organisationen in 
das UN-Hauptquartier nach Bonn eingeladen. Hintergrund des Treffens war die 
geplante Reformagenda des UN80-Prozesses, in der auch die Zukunft von 
UNAIDS infrage steht. Die Bundesregierung bekräftigte während des Treffens, 
dass sie UNAIDS als zentrale multilaterale Institution im globalen HIV-Kontext 
weiter unterstützen will. Im Zuge des Reformprozesses bei UNAIDS wird Bonn als 
wichtiger Stützpunkt weiter ausgebaut. 

  

 
 
 

    

Offener Brief an Bundeskanzler Merz 
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Bildquelle: Aktionsbündnis gegen AIDS 

  

Anfang November haben wir mit weiteren Organisationen Bundeskanzler Merz 
in einem offenen Brief aufgefordert, den G20-Gipfel für eine deutliche 
Aufstockung des deutschen Beitrags zum Globalen Fonds zu nutzen. Deutschland 
hatte zuvor beim WHS eine Zusage von 1 Mrd. Euro angekündigt – rund 23 % 
weniger als im letzten Finanzierungszeitraum. Das  ist ein enttäuschendes 
Ergebnis, welches weit hinter unseren Erwartungen zurückbleibt. Wir werden uns 
weiter dafür einsetzen, dass Deutschland sich seiner Verantwortung stellt. 

  

 
 
 

    

Offener Brief an Kanadas Premierminister 

  

 

 

  

Bildquelle: Aktionsbündnis gegen AIDS 

  

Mit Kolleg*innen der Zivilgesellschaft aus Japan, Italien, Kanada und Frankreich 
hat das Aktionsbündnis gegen AIDS einen offenen Brief an den kanadischen 
Premierminister Mark Carney initiiert, der global von über 80 Organisationen 
mitunterzeichnet wurde. Der Appell fordert Kanada und die G7 auf, globale 
Gesundheit ins Zentrum ihrer Politik zu rücken, Investitionen in Gesundheits- und 
Communitysysteme zu erhöhen und multilaterale Instrumente, wie den Globalen 
Fonds nachhaltig zu unterstützen. 

  

 
 
 

    

Interview mit Ani Herna Sari zu Debt2Health in Indonesien 
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Bildquelle: Ani Herna Sari 

  

Im Rahmen unserer Arbeit zu Debt2Health haben wir mit Ani Herna Sari, 
Chairperson von Rekat Peduli Indonesia, ein ausführliches Interview geführt. Ani 
berichtet davon, welche Chance Debt2Health für Länder wie Indonesien bietet 
und unter welchen Bedingungen der Mechanismus wirklich Menschen vor Ort 
stärkt. darunter von der länge ein ähnlicher Absatz zu einem nterview debt 2 
healthVerschuldung, Kürzungen und Stigmatisierung: Pakistans TB- und HIV-
Antwort unter Druck. 

  

 
 
 

    

Interview mit Kinz ul Eman zu Debt2Health in Pakistan 

  

In einem weiteren Interview zu Debt2Health sprechen wir mit Kinz ul Eman, 
Geschäftsführerin der Dopasi Foundation in Pakistan. Sie schildert, wie sich 
Verschuldung, Kürzungen und Stigmatisierung auf die TB- und HIV-Antwort des 
Landes auswirken – und warum transparente, community-orientierte 
Finanzierungsmodelle wie Debt2Health genau jetzt dringend gebraucht werden. 

  

 

 

  

Abschluss der Blogreihe zur Wiederauffüllung: 18 Beiträge, 18 Perspektiven 
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Bildquelle: Aktionsbündnis gegen AIDS 

  

Am Internationalen Tag der Menschenrechte endet unsere gemeinsame 
Blogreihe zur 8. Wiederauffüllung des Globalen Fonds. Seit dem 18. August 
haben 18 Autor*innen und Organisationen wöchentlich Beiträge veröffentlicht, die 
aus unterschiedlichen Perspektiven deutlich machen: Gesundheit ist ein 
Menschenrecht und dieses Recht steht weltweit zunehmend unter Druck. Die 16 
Beiträge zeigten, wie eng Gesundheitsgerechtigkeit, Finanzierung und 
Menschenrechte miteinander verbunden sind. Unsere Blogreihe macht deutlich: 
Wer Gesundheit als Menschenrecht ernst nimmt, muss global handeln: 
entschlossen, solidarisch und mit langfristigem Blick. 

  

 
 
 

    

Health-Equity-Videoserie: Alle 15 Kurzvideos jetzt online 

  

In unserer 15-teilige Videoserie zu gesundheitlicher Chancengleichheit teilen 
Aktivistinnen, Community-Vertreterinnen und GFAN-Kolleg*innen aus aller Welt, 
was Health Equity für sie bedeutet und welche Rolle der Globale Fonds dabei 
einnimmt. Die Serie wurde im Rahmen unserer Arbeit zur 8 Wiederauffüllung des 
Globalen Fonds produziert. Die Serie verdeutlicht, welchen Beitrag Communities 
zur Schaffung gerechter Gesundheitssysteme leisten. 

  

 
 
 

    

Beitrag im magazin.hiv: HIV-Finanzierungskrise 
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Der Artikel im magazin.hiv beleuchtet die dramatischen Folgen der internationalen 
Kürtzungen im HIV-Bereich. Der Beitrag zeigt anhand eindringlicher Stimmen aus 
Südafrika, Uganda und Thailand, wie der Wegfall von PEPFAR- und USAID-Mitteln 
bereits heute zu Versorgungsabbrüchen, Medikamentenengpässen und 
wachsender Stigmatisierung führt, mit fatalen Folgen für Schlüsselgruppen. Auch 
Europas Rückzug und das geplante „Sunsetting“ von UNAIDS verschärfen die 
Lage. Peter Wiessner warnt im Artikel: "Ohne die programmatische Expertise, die 
menschenrechtsbasierte Ansätze und die systematische Einbindung der 
betroffenen Communities sichert, könnten bereits erzielte Fortschritte verloren 
gehen und die Epidemie wieder an Dynamik gewinnen." 

  

UNAIDS Bericht zum Welt AIDS Tag 

  

“Overcoming disruption, transforming the AIDS response” nennt sich der aktuelle 
UNAIDS Bericht zum Welt-AIDS-Tag. Beschrieben werden die weitreichenden 
Folgen internationaler Mittelkürzungen und des Mangels an globaler Solidarität, 
die in vielen stark von HIV betroffenen Ländern mit niedrigem und mittlerem 
Einkommen Schockwellen ausgelöst haben. Gezeigt wird jedoch auch, dass 
Resilienz, Investitionen und Innovation, verbunden mit globaler Solidarität, 
weiterhin einen Weg bereithalten, um Aids zu beenden. 

  

 

 

  

57. UNAIDS PCB-Treffen 
16.-18.12.2025 in Brasilien  

  

 
 
 

    

Forum Globale Gesundheit: Vom Review zum Aufbruch – Zukunft gemeinsam 
gestalten 
19.01.2026 in Berlin 

  

 
 
 

    

54. Global Fund Board Meeting 
10.02.-12.02.2026 in Genf 

  

 
 

https://29628.seu.cleverreach.com/c/59666921/5e313c590-t73zht
https://29628.seu.cleverreach.com/c/59666921/5e313c590-t73zht
https://29628.seu.cleverreach.com/c/59659173/5e313c590-t73zht
https://29628.seu.cleverreach.com/c/59659173/5e313c590-t73zht
https://29628.seu.cleverreach.com/c/59658436/5e313c590-t73zht
https://29628.seu.cleverreach.com/c/59659174/5e313c590-t73zht
https://29628.seu.cleverreach.com/c/59659174/5e313c590-t73zht
https://29628.seu.cleverreach.com/c/59659175/5e313c590-t73zht


 
    

Münchner AIDS- und Infektiologie-Tage 2026 
27.-29.03 in Berlin 

  

 

 

  

Wir freuen uns über Spenden! 
 
Das Aktionsbündnis gegen AIDS finanziert sich über Zuwendungen und 
Spenden.  
Um unsere Arbeit weiterführen zu können freuen wir uns über jeden Beitrag, für 
den natürlich eine Spendenbescheinigung ausgestellt wird. 
 
Per Paypal: paypal.me/AktionbuendnisAids 
 
Unsere Bankverbindung: 
 
SPENDENKONTO 
Bank: Deutsche Apotheker- und Ärztebank 
IBAN: DE23 3006 0601 0001 4192 42 

  

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe und hoffen, dass 
Sie wertvolle Informationen für sich mitnehmen können. Vielen Dank für Ihr 
Interesse an unserem Newsletter! 

  

Jetzt mehr erfahren  
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Wenn Sie diese E-Mail nicht mehr empfangen möchten, können Sie eine E-Mail an die 
info@aktionsbuendnis-aids.de senden und den Newletter kostenlos abbestellen. 

  
 

Trägerverein Aktionsbündnis gegen AIDS e.V. 
Rungestrasse 19 
10179 Berlin 
Deutschland 
 
info@aktionsbuendnis-aids.de 
www.aids-kampagne.de 
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